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Jens König

Verehrte Gäste aus Wunsiedel 
liebe FCS-Fans,
herzlich willkommen zur Nachholpartie in der Kreisliga Süd zwischen dem 

1.FC Schwarzenbach/Saale und dem ASV Wunsiedel.

Zwar hatte der FCS bereits ein Heimspiel im 
Jahr 2018, doch wegen der Platzverhältnisse 
musste die Begegnung mit dem FC Markt-
leuthen bekanntlich in Hof ausgetragen wer-
den, deswegen zeigt sich die Mannschaft 
heute zum ersten Mal auf eigenem Platz. Nach 
dem Derby in Kirchenlamitz musste man ehrli-
cherweise mit dem Schlimmsten rechnen – der 
Wille war da, aber die Möglichkeiten fehlten. 
Als Tabellenletzter reisten die Schwarzenba-
cher nach Mitterteich, aber eben nicht mehr 
mit dem allerletzten Aufgebot, sondern mit 
deutlichen Verstärkungen, die sich sofort be-
zahlt machten. Nun ist der FCS wieder mitten-
drin im Kampf um den Klassenerhalt, der ist 
und bleibt möglich, wenn, ja wenn die Leis-
tungsträger kontinuierlich zur Verfügung stün-

den…Dieser erneute Doppelspieltag kann 
den Schwarzenbachern einen großen Schub 
geben, dazu müssen die kämpferische und 
auch spielerische Leistung aus der Partie in 
Mitterteich auch gegen Wunsiedel und in Lo-
renzreuth abrufen – und ihren Torriecher nicht 
gleich wieder verlieren. 

Wir wünschen dem Spiel einen spannenden 
und verletzungsfreien Verlauf!

– : –
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Der aktuelle Spieltag
Unsere heutigen Gegner: der ASV Wunsiedel

Heimspiel gegen den ASV Wunsiedel, dritter 
Versuch: im vergangenen Herbst machte das 
Wetter einer Austragung genauso einen Strich 
durch die Rechnung wie Anfang März, sodass 
man sich jetzt also Anfang April trifft. Ganz 
sorgenfrei kommen die Wunsiedler dabei 
nicht nach Schwarzenbach, denn sie stehen 
am unteren Ende des Mittelfelds in der Kreis-
liga, haben zuletzt das Derby gegen den 1.FC 
Marktleuthen verloren und können sich nicht 
so recht befreien, knappe Niederlagen wech-
selten sich mit Unentschieden ab. Noch immer 
hängt dem ASV der gewaltige Umbruch vor 
der Saison nach, die neu zusammengestellte 
Mannschaft spielt nicht konstant genug, um 
schon jetzt in Ruhe für die kommende Spiel-

zeit planen zu können. Zusätzlich hat in der 
Winterpause Stammkeeper Gintenreiter den 
ASV verlassen. Rund um Spielertrainer Bartl 
kämpft sich eine Mannschaft durch die Sai-
son, die nicht durch großen Torhunger auffällt, 
Radler, Rödel und Neudert stehen bei je vier 
Treffern. Aber sie hält zumindest einen gewis-
sen Abstand zu den Relegationsplätzen, sollte 
der Wechsel von Remis und Niederlage heute 
allerdings durchbrochen werden und der ASV 
in Schwarzenbach verlieren, könnte es doch 
wieder eng werden. 
Das Spiel wird geleitet von Schiedsrichter Al-
tan Yürük (ASV Kleintettau), Assistenten: Nico 
Löffler und Alper Yürük. 

Für die Reserve beginnen jetzt die Wochen 
der Wahrheit, im doppelten Sinne: einmal war-
tet ein volles Programm auf die Reserve wegen 
der vielen Nachholspiele, zum anderen sind 
die Gegner in dieser Zeit durchaus anspruchs-
voll. Der härteste Brocken wartet an diesem 
Wochenende mit dem Tabellenführer SpVgg 
Faßmannsreuth II. Die Reserve der SpVgg 
spielt nicht unbedingt spektakulär, aber über-
aus konstant und verteidigt zäh den Platz an 
der Sonne. Ganz wichtig war der Erfolg im bis-
lang einzigen Pflichtspiel 2018, als der direk-

Der Gegner der 2. Mannschaft: die  
SpVgg Faßmannsreuth II

te Verfolger Wiesla Hof II mit 3:2 geschlagen 
wurde. Die Faßmannsreuther haben weiterhin 
einen tiefen Kader, in dem mittlerweile auch 
junge Spieler Fuß gefasst haben, aber auch 
die Routiniers wie Akcer oder Kühnel spielen 
eine wichtige Rolle. Ein 4:0 wie im Hinspiel für 
den FCS kann es natürlich erneut geben, aber 
dazu müsste auf dem kleinen Platz der SpVgg 
schon alles passen. 

Der Blick in die A-Klasse
und darüber hinaus

Die Lage in der A-Klasse Nord 2 ist das eine, 
die Situation in den unteren Klassen das an-
dere. Der FCS II konnte mit einer Niederlage 
und einer Punkteteilung nicht aufholen, Faß-
mannsreuth und Wiesla Hof haben Vorsprung 
gewonnen. Nur noch der letzte Gegner Töpen 
und die Schwarzenbacher selber können mit 
etwas Glück in den Kampf um die Aufstiegs-
plätze eingreifen, die übrigen Mannschaften 
werden versuchen, eine ordentliche Rest-
saison zu absolvieren. Alles also wie gehabt, 
könnte man meinen, und trotzdem war wäh-
rend des Winters ordentlich Bewegung in der 
Liga. Zum einen wurde die SG Gattendorf II 
aufgenommen, die Gattendorfer stellen ein 
Inklusionsteam, die Spieler bringen ein Handi-
cap mit, die Mannschaft tritt außer Konkurrenz 
an. Verabschiedet hat sich dagegen der TSV 
Köditz II, was auf den ersten Blick überrascht, 
denn die Köditzer hielten sich ordentlich im 
hinteren Mittelfeld. Aber sie können laut ihrer 

Aussage die vielen Nachholspiele der beiden 
Teams nicht stemmen bzw. könnten es nur, 
wenn die Saison verlängert würde und mehr 
Ausweichtermine zur Verfügung stünden. Das 
gleiche Argument war Schönhaid im Stiftland 
oder vom TuS Schauenstein zu hören, der so-
gar sein Kreisklassenteam zurückzog; auch 
Mannschaften aus dem Kulmbacher Raum 
brachten der lange Winter und die Wetter-
kapriolen in zu große Bedrängnis. Spielklassen 
weit weg vom großen Fußball, da sollte Flexi-
bilität doch möglich sein, sollte man meinen, 
doch die Verantwortlichen lehnen eine Sai-
sonverlängerung mit Verweis auf die Verzah-
nung von unten nach oben und bitten um Ver-
ständnis für Doppel- und Dreifachspieltage. 
Abmeldungen und vor allem immer unbere-
chenbareres Wetter könnten jedoch bald zum 
Umdenken zwingen – zu spät für diese Saison, 
aber wer weiß, was 2018/19 passiert.

Die Lage der Liga
Der Stand nach Spieltag 22/23

Vor der Winterpause schienen die Fronten an 
der Tabellenspitze der Kreisliga so gut wie ge-
klärt zu sein: die Kickers aus Selb führten und 
leisteten sich keine großen Schwächen, der 
VfB Arzberg und der FC Rehau balgten sich 
um Platz 2. Und die Selber zeigten mit der Ver-
pflichtung von Tomas Sturm von der SpVgg 
Bayern Hof, dass sie den Durchmarsch in An-
griff nehmen wollten, auch die Hallensaison 

nahmen sie durchaus ernst. Arzberg reagierte, 
holte Maximilian Höppler aus Marktleuthen 
und reaktivierte Sebastian Göcking, der schon 
Landesligaerfahrung in Mitterteich sammelte. 
Doch die ersten Partien nach Wiederbeginn 
zeigten, dass der große Favorit Sand im Ge-
triebe mitgebracht hat, denn schon der Sieg 
gegen einen allerdings starken TSV Konners-
reuth fiel knapp aus und dann folgte die Über-
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Wir backen´s  

 Bäckerei Volker Eheim

95126 Schwarzenbach / Saale

Königsberger Straße 9

 Filiale
95237 Weißdorf

Münchberger Straße 4

raschung, eine 1:2-Niederlage beim FC Lo-
renzreuth. Prompt roch der VfB Arzberg Lunte, 
schlug Konkurrent Rehau mit 4:1 und Mähring 
gar mit 8:0, während die Rehauer ihrerseits 
auch noch gegen Kondrau verloren und die 
schlechtesten Karten der Top Drei haben. Die 
Kickers haben noch ein Nachholspiel, aber 
der VfB wird bis zum Schluss auf Ausrutscher 
lauern. Und hinten wird es nach dem Schwar-

zenbacher Sieg in Mitterteich richtig kusche-
lig eng: der FCS, Lorenzreuth und der ATSV 
Tirschenreuth sind punktgleich, Mähring ist 
nur zwei Zähler voraus und selbst Waldershof 
und der heutige Gegner Wunsiedel sind noch 
nicht aus dem Schneider. Auch in dieser Tabel-
lenregion wird es wohl bis zum letzten Spiel-
tag heiß hergehen.

Alles für Haus,

Hof, Tier, Garten 

und Freizeit!

Tiernahrung • Futtermittel • Tierzubehör und Reitsport • Handwerker- und 
Heimwerkerbedarf • Werkzeuge • Sämereien • Dünger • Torf • Pflanzen und 
Gartengeräte • Haushalts - und Spielwaren • Arbeitsbekleidung • Braunkohle- 
und Holzbriketts • Grill- und Holzkohle • Flaschengas 
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Der FCS sendet ein Lebenszeichen
Niederlage im Derby, aber erfolgreicher Kampf in Mitterteich/Reserve  

verliert an Boden

Wenn es der 1.FC Schwarzenbach in dieser Saison nicht so mit den Derbys hat, dann kann es 
ja nur von Vorteil sein, dass mit dem Duell gegen den FC Rehau nur noch ein solches Spiel 
auf dem Programm steht und alle anderen Gegner mehr oder weit weniger weit von der 
Saalestadt angesiedelt sind. Nach der Niederlage gegen Marktleuthen musste sich der FCS 
auch beim VFC Kirchenlamitz mit 0:4 (0:1) geschlagen geben, überraschte dafür aber beim SV 
Mitterteich II mit einem 3:2 (1:1)-Auswärtserfolg, der die Schwarzenbacher im Abstiegskampf 
am Leben hält und ihnen sogar wieder Perspektiven bietet. 

Drei Punkte aus diesem Doppelspieltag wa-
ren kühn geplant, aber andererseits zwingend 
notwendig, um endlich einmal genauso wie 
die Konkurrenten im Tabellenkeller zu punk-
ten. Doch wann und mit wem sollte das ge-
lingen angesichts der Ausfälle, die einfach 
nicht weniger werden wollten? Geradezu ab-
surd deutlich zeigte sich die Personalmisere 
in der Endphase des Spiels am Ostersamstag 
in Kirchenlamitz, als sich auf dem Platz Burak 
Övunc, ehemals aktiv in der Landesliga beim 
SV Poppenreuth und jetzt beim VFC, und Car-
los Fraga da Silva über den Weg liefen. Fraga 
ist seines Zeichens Torwart und war am Mittag 
noch in Hof bei der Reserve im Kasten gestan-
den, wurde aber im Derby – als Feldspieler 
eingewechselt, so groß war die Not. Der Be-
griff „letztes Aufgebot“ klingt negativ und wird 
denen nicht gerecht, die sich da für den FCS 
einsetzten und alles gaben, was sie zu bieten 
hatten. Aber es war nicht einmal mehr die Hälf-
te des Kreisligastamms übrig, und so hatte der 
VFC zwar nicht leichtes Spiel, aber er konnte 
sich darauf verlassen, dass den Gästen Fehler 
unterlaufen würden, die die Kirchenlamitzer 
nur nutzen mussten. F. Weiß stand früh bei 
einer zu kurzen Abwehr Bechers richtig und 
traf zum 1:0 (13.), weil sich die Abwehr um 
den diesmaligen Libero Löffler erst zusam-

menfinden musste und die Außenspieler im 
Mittelfeld Mildner, Gruber und Becher hießen, 
die dort einen schweren Stand hatten. Die 
Grün-Weißen ließen sich nicht entmutigen, 
nahmen den Kampf an und setzten ab und zu 
Konter über die an diesem Wochenende sehr 
starken Saalfrank und Fuchs. Einmal hatte Tor-
wart Lauterbach sogar eine Schrecksekunde 
zu überstehen, als auf dem mehr als holprigen 
Boden der Ball über seinen Fuß sprang und er 
gerade noch rechtzeitig vor Fuchs zur Stelle 
war (30.). Die besseren Chancen hatten die 
Kirchenlamitzer, die klar eingespielter waren 
und sich immer wieder durchsetzen konnten, 
Röll und Triller verzogen knapp, auf der an-
deren Seite probierte es Hofmann mit einem 
Fernschuss (39.). Nur ein Tor Rückstand, da 
war mit Glück etwas machbar in der zweiten 
Hälfte. Und nach nur zwei Minuten bot sich die 
Möglichkeit, als Fuchs mit Aydinli, der als Stür-
mer eingesprungen war, Doppelpass spielte 
und in den Strafraum eindrang, wo er in einen 
etwas undurchsichtigen Zweikampf verwickelt 
wurde, bei dem viele Schwarzenbacher einen 
Elfmeter forderten. Den gab Schiedsrichter 
Schreiner (Stockenroth) nicht, der kurioser-
weise auch am Sonntag in Mitterteich pfiff, 
und weil der FCS aus wenigen Chancen an 
diesem Tag nichts machen konnte oder durf-
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2:3
[1:1]

te, gewann der VFC an Dominanz und erhöhte 
durch Popp, als die Gastgeber einen eigent-
lich geklärten Ball doch wieder eroberten und 
ihre spielerische Überlegenheit nutzten (54.). 
Jetzt wurde es auch eine Kraftfrage, die nächs-
ten 25 Minuten gingen klar an die Hausherren, 
sie setzten sich immer öfter durch oder hatten 
die Geduld, auf die Lücke zu warten, um abzu-
schließen. Amidovic (69.) und Denizeri (90.) er-
zielten so ihre Tore, weitere hätten fallen kön-
nen, da aber stand Becher im Weg und hielt 
teils glänzend. Derby dennoch verloren, dazu 
ein Absturz auf den letzten Platz, es gibt besse-
re Voraussetzungen, um nur zwei Tage später 
in das nächste Spiel zu gehen. Doch der FCS 
hatte Moral getankt, Willen gezeigt und konn-
te für die Partie in Mitterteich auf Verstärkung 
hoffen: Wohn, Linke und Seifert kamen zurück, 
das machte sich über die 90 Minuten deutlich 
bemerkbar. Kapitän Wohn und Linke bildeten 
eine Art Doppel-Libero und sorgten für Sta-
bilität, Seifert machte Tempo auf dem linken 
Flügel. Die erste Aktion ging an den SVM, 
weil nach Abstimmungsproblemen Lippert 
frei stand und zum 1:0 einnetzen konnte (16.), 
aber die Schwarzenbacher hatten endlich ein-
mal einen brauchbaren Rasen unter den Fü-
ßen und Raum zum Spielaufbau. Nur sieben 
Minuten nach dem Rückstand behauptete 
Fuchs im Zweikampf den Ball, schickte Seifert 
steil und der überwand Schultes zum Aus-

gleich. Einen FCS, der einem Team aus dem 
Mittelfeld ebenbürtig war, sahen die weniger 
Zuschauer im Anschluss, es ging entspre-
chend intensiv zur Sache, aber viele Torchan-
cen ergaben sich nicht. Erst direkt vor der Pau-
se probierte es Fuchs mit einem Alleingang, 
Schultes musste parieren und hatte im An-
schluss, als er nach der folgenden Ecke Mild-
ner anfaustete, der aber nicht mehr reagieren 
konnte und die Kugel nicht Richtung Tor köpf-
te. Trotzdem, ein ordentliches Spiel, der erste 
Pflichtspieltreffer 2018, das machte Mut. Und 
es kam zunächst noch besser: wieder machte 
Fuchs den Anfang, zog auf der linken Seite los, 
bediente Schijabiew, der passte nach innen, 
die Mitterteicher bekamen den Ball nicht weg 
und Hofmann staubte zum 1:2 ab (53.). Die 
Platzherren intensivierten ihre Bemühungen 
daraufhin wieder, taten dem FCS aber den 
Gefallen, viele lange Bälle zu spielen, die die 
Abwehr leichter verteidigen konnte als kurze, 
schnelle Kombinationen. Nach einer solchen 
gab es beispielsweise eine Ecke, nach der 
Greim komplett ungedeckt war und Becher zu 
einer Glanztat zwang (56.); auch der Ausgleich 
wurde so vorbereitet: nach einer flachen Her-
eingabe konnte Mildner Seitz nur noch foulen, 
den fälligen Elfmeter verwandelte Weiß zum 
2:2 (74.). Doch die Schwarzenbacher wollten 
endlich ihr Erfolgserlebnis, endlich wieder 
Zähler seit dem 3. Oktober. Sie verlegten sich 
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auf Konter, und noch einmal spielte Fuchs 
eine entscheidende Rolle. Er verpasste zu-
nächst ein eigenes Tor nach Pass von Löffler 
(79.), wurde dann aber zum Vor-Vorbereiter 
des 2:3: ein Foul an ihm auf der linken Seite 
zog einen Freistoß nach sich, Saalfrank zog ihn 
weit vor das Tor, Schultes ließ den Ball aus den 
Händen rutschen und Schijabiew war zur Stel-
le (86.). Der riesigen Freude folgten acht ban-
ge Minuten, in denen Mitterteich alles nach 
vorn warf und der FCS dagegen hielt, was 
er noch im Tank hatte – ein Abseitstor noch, 
viel Kuddelmuddel im Strafraum überstehen, 
dann war der Auswärtserfolg geschafft und 
die Hoffnung auf den Klassenerhalt schlagar-
tig zurück. 
Die Aufstellungen: J. Becher – Jung, Löffler, 
Saalfrank, S. Becher – S. Mildner, Hofmann, 
L. Wirth, P. Fuchs, Gruber (C. Fraga da Silva, 
Richter)  – Aydinli (in Kirchenlamitz); J. Becher 
– Wohn, Linke, Jung, Saalfrank – P. Fuchs, S. 
Mildner, Hofmann, S. Becher, Löffler, Seifert 
(Schijabiew) (in Mitterteich). 

Auch die 2. Mannschaft des FCS hatte einen 
Doppelspieltag zu absolvieren. Gegen die SG 
TuS Förbau II/SpVgg Oberkotzau III unterlag 
man nicht unverdient mit 2:3 (1:2), weil man 
lange nicht zu den eigenen Stärken fand und 
sich auch einem personell besser besetzten 
Gegner erwehren musste, bezeichnend wa-
ren die SG-Torschützen Jäger (9.), Hornfischer 
(41.) und Hahn (54.). Seleman (14.) und Bölü-
kbas (76.) konnten die Partie zwar eng halten, 
aber zu drehen war sie am Ende nicht mehr. 
Einen Punkt gab es wenigstens beim TuS 
Töpen II, dem direkten Konkurrenten um Rang 
3. Franz Mildners Führung (52.) konterte Gödi-
cke in der 61. Minute. Viel mehr erlaubten die 
Abwehrreihen nicht, daher geht das Unent-
schieden in Ordnung, das aber beiden Teams 
nicht richtig hilft. 
Die Aufstellungen: C. Fraga da Silva – Kolb, T. 
Bertl, Bayram, Ah. Catalpinar (Al. Catalpinar) 
– Gallar, Geyer, E. Schijabiew, Grossmann, F. 
Mildner (Gerisch, Seleman) – Bölükbas (am 
Samstag); C. Fraga da Silva – T. Bertl, Groppa, 
Gruber – Grossmann, Geyer, Gallar, Armstark, 
Bölükbas, F. Mildner (Dellian, Seleman) – Ay-
dinli (am Montag). 


